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Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich

und Umgebung.*)

Von F rite K ü h l.

(Fortsetzung;.)

Genus Bryophila Tr.

B. raptricula Hb. Ziemlich selten, bei Wy-
tikon am Köder im Juli , an der Mauer beim

Künstlergütli. Die Raupe im September an Stein-

und Mauerflechten. Die hiesigen raptricula unter-

scheiden sich von deutschen Exemplaren durch

dunklere, gelblichgraue Hinterflügel.

B. fraudatriciila Hb. Nur am Köder beim

Sonnenberg, die Raupe einzeln an Steinflechten

auf erratischen Blöcken des Zürichbergs.

B. ravula Hb. Ebenfalls nur sehr einzeln

am Köder (Katzensee). Die Raupe nur einmal

an Mauerflechten in der Ruine Altburg.

B. algae F. Viel häufiger am Dolder und

in der Looren am Köder. Die Raupen öfter durch

Abklopfen alter Prunus- und Crataegus,-Büsche,

an deren Flechten sie lebt, ebenso an den Obst-

baumflechten. In der. Ucberwinterung verlangen

die Bryophila-Raupen viel Feuchtigkeit, gehen

aber meist an Schimmelbüdung zu Grunde. Die

Abart mendacula Hb. selten, nur einmal.

B. muralis Forst. Selten, Mitte Juni am
frühen Morgen an der Mauer der Künstlergütli-

strasse, auch fast jährlich an einer alten Scheune

in Schwerzenbach. Die Raupe an Stein- und

Mauerflechten , ein p mit dicht schwarz bestäub-

ten Oberflügeln, var. lichenes Dup.?

B. perla F. Von mir selten, um so häufiger

von Hrn. Bosshard gefunden, am Köder bei Wy-

Ân m er kling. Zu der in Nr. 9 erwähnten A. cnspis

theilt mir Herr Lorez mit , Jass es nicht siclier sei . ob das

bereits verflogene Exemplar wirklich cuspis gewesen.

tikon im Angust gefangen. Die Raupen an fleohten-

bewachseneii Bretterwänden und Umzäunungen.

Genus Moma Hb.

M. Orion Esp. In dem nähern Faunabezirk

selten, öfter an der Lägern ; sonst am Sonnenberg

und Uto (Mai). Die Raupe im August und Sep-

tember auf Fagus silvatica und Quer.cus pedun-

culata.

Genus Diphthera 0.

D. ludifica L. Nach Professor Frey hier

vorkommend und von ihm gefunden, mir nie be-

gegnet; von dieser Art und von Panthea coeno-

bita, die ich ebenfalls hier vermuthete, habe ich

während zwei Jahren an verschiedenen Stellen

des Faunagebietes Weibchen ausgesetzt, aber ohne

eine Begattung zu erhalten. Ich will es dahin

gestellt sein lassen, ob beide Arten sich in unserm

Gebiet gleichzeitig mit den Exemplaren , welche

ich aus den aus Deutschland bezogenen Puppen

erhalten habe, entwickeln oder ob ludifica nur ir-

gend an einer Stelle lokal auftritt. Die Raupe

der letztern Art lebt im August und September

an Prunus spinosa, Salix caprea, Crataegus oxy-

acanthae und an Obstbäumen. (Fortsetzung folgt.)

Genus Panthea Hb.

P. coenobita Esp. von Herrn Lojez beim
Forsthaus gefunden.

A la recherche de nouveaux terrains de chasse

entre Binn et Mauvoisin.

Par E. Frej'-Qessner.

(Suite 1

Le matin à huit heures vingt-cinq minutes

Monsieur l'avocat Pitteloup et moi, nous nous

trouvions sur la crête des rochers du col à 3248

mètres d'altitude. Quelle vue splendide des mon-

tagnes tout autour de nous et là-bas dans la di-

rection Est cette nappe d'eau? C'est la partie
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